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Meisterschaft der Berner und Freiburger 

Tipp-Kicker 2014 
 

6. Runde 

An der sechsten von insgesamt 10 Runden der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-

Kicker 2014, welche am 8. August im Restaurant Rössli in Uetendorf ausgetragen wurde, betei-

ligten sich 6 Spieler. Leider glänzten die Freiburger Tipp-Kicker einmal mehr durch Abwesenheit; 

dabei war doch der 8. August kein römisch-katholischer Feiertag, und auf den Strassen lag auch 

kein Schnee. Wahrscheinlich fürchteten sich die Freiburger Kollegen vor hohen Niederlagen gegen 

die technisch versierten und spielstarken Gegner aus dem Kanton Bern. 

 

Die Teilnehmer an der 6. Runde: 

Erwin Balli TKC Mutz Bern 

Hans-Peter Pfäffli TKT Torpedo Thun-Wimmis  

Urs Kaderli TKC Mutz Bern 

Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 

Martin Stalder TKC Mutz Bern 

Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 6. Runde: 

Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Erwin Balli (Mutz)   6:3 (1:1) 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   3:3 (0:2) 

Martin Stalder (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   8:1 (3:0) 

Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   8:3 (3:3) 

Martin Stalder (Mutz) -  Hans Peter Pfäffli (Torpedo) 10:1 (5:1) 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   4:3 (1:2) 

Martin Stalder (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   7:1 (4:1) 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Torpedo)   3:3 (2:0) 

Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   4:2 (3:1) 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   9:5 (4:2) 

Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Gottfried Balzli (Mutz)   5:1 (3:0) 
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Urs Kaderli (Mutz) -  Martin Stalder (Mutz)   4:4 (3:2) 

Erwin Balli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   5:4 (3:2) 

Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) -  Urs Kaderli (Mutz)   6:5 (4:4) 

Martin Stalder (Mutz) -  Kevin Kaderli (Mutz)   6:2 (5:1) 

 

Schlussklassement der 6. Runde: 

1. MARTIN STALDER (Mutz) 5 4 1 - 35:9 9 7 TP 

2. Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 5 3 1 1 21:22 7 5 TP 

3. Urs Kaderli (Mutz) 5 2 2 1 24:18 6 4 TP 

4. Kevin Kaderli (Mutz) 5 2 2 1 21:20 6 3 TP 

5. Erwin Balli (Mutz) 5 1 - 4 17:34 2 2 TP 

6. Gottfried Balzli (Mutz) 5 - - 5 11:26 0 1 TP 

Urs Kaderli vor Kevin Kaderli klassiert, weil er bei unentschiedener Direktbegegnung 

die bessere Tordifferenz aufweist. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   * 

 

Bewertungen der Spieler der 6. Meisterschaftsrunde 

 

Martin Stalder: 

Wie man es sich von ihm gewohnt ist, holte sich Martin Stalder auch diesmal den Tagessieg. Vier 

der fünf Spiele gewann er souverän und teilweise sehr hoch, aber gegen Urs Kaderli musste er 

sich nach einem 2:3-Pausenrückstand mächtig ins Zeug legen, um am Ende wenigstens einen 

Punkt gerettet zu haben. Das 4:4-Unentschieden war für den hervorragend spielenden Merliger ein 

toller und nicht unbedingt erwarteter Achtungserfolg. 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Hans-Peter hatte diesmal Hochs und Tiefs. Er musste sich seine 7 Punkte zum Teil mühsam er-

kämpfen. Nach einem 6:3-Erfolg gegen Erwin Balli kassierte der Thuner gegen den amtierenden 

Schweizer Meister Martin Stalder eine böse 1:10-Schlappe, aber danach gelangen ihm ein Unent-

schieden gegen Kevin Kaderli, ein 5:1-Sieg gegen Gottfried Balzli und ein 6:5-Erfolg gegen Urs 

Kaderli, womit der Abend für Hans-Peter gerettet war. 

 

Urs Kaderli: 

Urs erwischte einen guten Start, besiegte er doch nach einem 3:3-Unentschieden gegen seinen 

talentierten Sohn Kevin den Wimmiser Erwin Balli mit 8:3 und Gottfried Balzli mit 4:2 Toren. Da-

nach folgte mit Martin Stalder ein sehr schwerer Brocken, hatte doch der "Superstar" aus Wabern 

bei Bern in der diesjährigen Meisterschaft bisher sämtliche Spiele gewonnen! Urs Kaderli liess sich 

davon jedoch nicht beeindrucken, sondern bedrängte das gegnerische Tor mit kernigen Schüssen 

und war auch in der Abwehr sehr aufmerksam. Dass er nach 5 Minuten mit 3:2 Toren in Führung 

lag, war der verdiente Lohn für das beherzte Spiel. Zwar musste Urs Kaderli seinem berühmten 

Gegner nach dem Seitenwechsel noch ein Unentschieden zugestehen, aber das 4:4-Schluss-

resultat war ein grosser Erfolg für den flotten Tipp-Kicker aus Merligen am Thunersee. 
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Kevin Kaderli: 

Einmal mehr zeigte Kevin gute Leistungen, aber am Schluss wurde er relativ schlecht belohnt. 

Sein punktgleicher Vater Urs hatte nach einem 3:3-Unentschieden in der Direktbegegnung nämlich 

am Ende wegen der besseren Tordifferenz die Nase vorne, d.h. er belegte den 3. Schlussrang. 

Dabei hätte sich Kevin Kaderli im letzten Spiel des Abends mit einem Sieg gegen Martin Stalder 

noch auf dem 1. Rang der 6. Runde klassieren können, aber der Gegner erwies sich als zu routi-

niert und zu stark. Kevin unterlag Martin mit 2:6 Toren klar und hatte bereits bei Halbzeit bloss 

noch eine winzige Siegeschance besessen. 

 

Erwin Balli: 

Der sympathische Tipp-Kick-Dinosaurier aus Wimmis am Fusse des Niesen konnte in seiner 

ersten Partie gegen den Thuner Hans-Peter Pfäffli anfänglich gut mithalten (Halbzeitergebnis 1:1). 

Nach dem Seitenwechsel konnte sich Hans-Peter jedoch durchsetzen und die erhofften zwei 

Punkte an Land ziehen. Gegen Urs Kaderli lief es Erwin Balli in der 1. Halbzeit erneut sehr gut 

(Pausenstand 3:3), aber in der 2. Halbzeit brach der Wimmiser wiederum ein. Diesmal verlor er gar 

mit 3:8 Toren. Erwins 1:7-Niederlage gegen Martin Stalder überraschte natürlich niemanden, aber 

ein echter Wimmiser lässt den Kopf selbstverständlich auch nach drei Niederlagen in Folge nicht 

hängen, und Erwin Balli ist ein echter Wimmiser! Gegen den torhungrigen Kevin Kaderli reichte es 

jedoch erneut nicht, so dass das Spiel Erwin Balli gegen Gottfried Balzli ein Kampf gegen die rote 

Laterne war. Natürlich wollte diese keiner umgehängt kriegen, und so wurde konzentriert und mit 

grossem Einsatz gefightet. Am Ende siegte Erwin knapp mit 5:4 Toren und entfernte sich verständ-

licherweise erhobenen Hauptes von der grünen Filzplatte, welche an diesem heissen Sommer-

abend einige Schweisstropfen abbekommen hatte. Aber das ist nicht schlimm, denn der Filz trock-

net bis zum nächsten Mal ganz bestimmt! 

 

Gottfried Balzli: 

Nicht alles war schlecht. Wohlwollend betrachtet waren sogar leichte Fortschritte zu entdecken. 

Natürlich nicht unbedingt bei Gottfrieds 1:8-Niederlage gegen Martin Stalder, wohl aber in den 

Spielen gegen Vater und Sohn Kaderli, und auch bei der knappen Niederlage gegen Erwin Balli 

spielte der Präsident des TKC Mutz Bern ganz ordentlich. Aber dass einmal mehr nur ein einziger 

Turnierpunkt herausschaute, war dennoch enttäuschend. Fazit: Einige positive Ansätze waren bei 

Gottfried Balzli durchaus festzustellen, aber mehr nicht, so dass befürchtet werden muss, dass er 

auch am 5. September allfällige Zuschauer nicht von den Sitzen reissen wird. Nicht jeder verfügt 

halt über genügend Talent, um ein gefeierter Star zu sein. 

 

*   *   * 
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Hans-Peter Pfäffli (rechts) startete mit einem 6:3-Sieg gegen Erwin Balli wunschge- 

mäss in die 6. Runde. Erwins gesunde Bräune stammt übrigens aus dessen Ferien 

auf der griechischen Insel Kreta und von einer waghalsigen Bergwanderung des rüs- 

tigen Rentners im Berner Oberland. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Parallel zum Spiel zwischen Hans-Peter Pfäffli und Erwin Balli kämpften Kevin Kaderli 

(links) und Urs Kaderli um die begehrten Meisterschaftspunkte. Nach einem spannen- 

den und hochklassigen Spiel trennten sich Vater und Sohn Kaderli 3:3 unentschieden. 
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Kevin Kaderli (links) und Hans-Peter Pfäffli lieferten sich einen interessanten Fight. 

Zur Pause lag Kevin noch 2:0 in Führung, doch nach dem Seitenwechsel gelang es 

dem Thuner Routinier, sich doch noch einen wichtigen Punkt zu sichern. Schlussre- 

sultat: ein 3:3-Unentschieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Im allerletzten Spiel des Abends, das über den Turniersieg entschied, liess Martin 

 Stalder (rechts) gegen Kevin Kaderli nichts anbrennen. Der starke Tipp-Kicker im  

 gelb-schwarzen Mutzendress gewann ungefährdet mit 6:2 Toren (Pause 5:1). 
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 Nach den schweisstreibenden Spielen der 6. Meisterschaftsrunde genehmigten sich 

 einige Spieler auf der Terrasse des Restaurants Rössli in Uetendorf noch eine Tasse 

 Kaffee respektive ein Fläschchen Mineralwasser und plauderten über Fussball, Mus-  

 kelkater vom Bergwandern und andere Themen (eigentlich "Themata", da griechisch).  

 Links im Bild: Hans-Peter Pfäffli und daneben mit strahlender Mine Erwin Balli. 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 

nach 6 von 10 Runden: 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 

«Schlussabrechnung».) 

 1. Turn. 2. Turn. 3. Turn. 4. Turn. 5. Turn. 6. Turn. Total 

1. Hans-Peter Pfäffli (Torpedo) 4 7 3 3 6 5 28 TP 

2. Urs Kaderli (Mutz) 3 5 5 4 3 4 24 TP 

3. Martin Stalder (Mutz) 7 - - 7 - 7 21 TP 

4. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4 - 5 4 3 21 TP 

5. Erwin Balli (Mutz) 2 - 2 1 2 2   9 TP 

6. Gottfried Balzli (Mutz) 1 2 1 2 1 1   8 TP 

7. Jürg Hayoz (Red Lions) - 3 - - - -   3 TP 

8. Dominik Schmalstieg (Mutz) - 1 - - - -   1 TP 

Martin Stalder (drei 1. Ränge) vor Kevin Kaderli (drei 2. Ränge) klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 
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Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 

Am Freitagabend, 5. September, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 7. Runde der 

Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2014 ausgetragen. Die Auslosung 

erfolgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 

Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 

wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 

verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr die Handy-Nummer (077) 467 91 57 anrufen (keine 

SMS!). Sollte die Handy-Verbindung nicht funktionieren, muss er das Restaurant Rössli, Telefon 

(033) 345 12 12, anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Gottfried Balzli an den Apparat 

kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss leider zuschauen oder wird 

lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Voraussichtliche Verspätungen können mir bis Freitagabend, 18.00 Uhr, auch mit einem Anruf 

auf meine Fixnet-Nummer (033) 221 01 69 gemeldet werden. 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ich bin gerne schwarz.   Ich bin gerne weiss.           Rassist. 

                  Das ist nett. 

 

*   *   *   *   * 

 

 

Mit freundlichen Grüssen 

Tipp-Kick-Club Mutz Bern 

Gottfried Balzli, Präsident 

goba@hispeed.ch 

www.tkcmutzbern.jimdo.com 
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